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Lieber Leser, liebe Leserin,

Sie halten ein Buch in Händen, das Sie nicht ohne emotio-
nale Reaktionen werden lesen können. Die globale sexuelle

Revolution betrift jeden: Mann und Frau, Jung und Alt, un-
sere persönliche Existenz und die Zukunft der Gesellschaft.

Da der Mensch, anders als das Tier, kaum durch Instinkte
programmiert ist, besitzt er Freiheit und muss sich entschei-
den, ob er rechts oder links gehen will. Dafür brauchen wir
einen Maßstab für richtig und falsch. Der Maßstab, der im
Bereich der Sexualität über Jahrhunderte verbindlich war,
wird zerbrochen und soll zerbrochen werden, wo dies noch
nicht geschehen ist.

Dies gilt als ein erstrebenswerter Fortschritt an Freiheit, so

als wäre die subjektive Freiheit des Individuums, alles tun zu
dürfen, was ihm Spaß und Lust bereitet, ein Königsweg zum
Glück. Aber ist das so?

Schauen wir nüchtern auf den Zustand unserer Gesell-
schaft, auf die zerbrochenen Familien. auf die alleinerziehen-
den Mütter und Väter und ihre Kinder, auf die |ugendlichen
mit tiefen seelischen Wunden, auf die Millionen Pornogra-
fiesüchtigen, auf die Millionen sexuell missbrauchter Kinder,
auf die Millionen abgetriebener Kinder und auf unseren ei-
genen Lebensweg, fragen wir Lehrer, Arzte, Psychiater, The-
rapeuten, Sozialarbeitea fugendämter, so scheint sich das

Glück von dieser Art von Freiheit erschrocken abzuwenden.
Wir beschwören die fugend als Garant des Glücks, aber wir
schaffen eine Gesellschaft, in der es immer weniger lachende
Kinder gibt und immer mehr traurige Alte.

All das liegt offen zu Tage. Über die Ursachen wird ge-

forscht und diskutiert, aber eine Ursache, vielleicht die wich-
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tigste, ist hinter einem Tabu verborgen: die Deregulierung
der sexuellen Normen, die zu einer Sexualisierung der Ge-
sellschaft führt. Weil diese Normen zum >Betriebssystem<

der Gesellschaft gehören, werden sexuelle Normen in jeder
Gesellschaft durch soziale und juristische Sanktionen ge-

schützt. Galt bisher Monogamie als Maßstab, sind es heute
die permissiven Normen des Hedonismus und der sexuel-

Ien Promiskuität, deren Durchsetzung unter dem Banner der
Gleichheit und Antidiskriminierung sozial und gesetzlich er-

zwungen wird.
Das Märchen >Des Kaisers neue Kleider< ist eine geniale

Metapher für das Tabu, die Wirklichkeit so wahrzunehmen,
wie sie ist. Das Tabu besteht, weil das Aussprechen der Wahr-
heit Herrschaftsstrukturen gefährden würde, die allerdings
durch die Verleugnung der Wahrheit früher oder später doch
zusammenbrechen müssen.

Es treten Betrüger auf, die dem Kaiser weismachen, sie

könnten >das schönste Zerg< weben mit der wunderbaren
Eigenschaft, dass die daraus gefertigten Kleider für jeden
Menschen unsichtbar seien, >der nicht für sein Amt taugt
oder der unverzeihlich dumm ist<. Zu sagen, dass etwas, das

nicht da ist, nicht da ist, hat also empfindliche Folgen. Des-

wegen geht der Kaiser, der sein Amt nicht verlieren und seine

Dummheit verbergen möchte, den Betrügern auf den Leim.
Alle verstricken sich in ein Gespinst der Lüge und bestäti-

gen sich gegenseitig, etwas zu sehen, was nicht existiert. Der
Kaiser gerät in eine Zwangslage, in der jeder erkennt, dass er

mit Lüge und nicht mit Wahrheit bekleidet ist. Aber nur ein
Kind wagt zu rufen: >Der Kaiser hat ja gar nichts an.< Es hat
kein Amt zu verlieren und keinen Ruf.

In diesem Buch nehme ich die Haltung des Kindes ein,
wenn ich die Demoralisierung durch politische Macht be-

schreibe - Demoralisierung im doppelten Wortsinn: das

Gute wird böse und das Böse gut genannt, so dass den Men-
schen Orientierung und Mut genommen werden, um der Be-

rufung zur Liebe zu folgen.
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Ich beschreibe die globale sexuelle Revolution, welche im
Begriff ist, die überlieferten Wertsysteme aller Kulturen und
Religionen zu zerschlagen; die ideellen Wegbereiter seit der
Französischen Revolution bis hin zur postmodernen Gen-
der-Ideologie einer Iudith Butler; die Förderung der revoluti-
onären Agenda durch die internationalen politischen Eliten;
die totalitären Bestrebungen, wie sie in dem programmati-
schen Dokument der Yogyakarta-Prinzipien sichtbar werden;
die konkrete Durchsetzung der Gender-Ideologie in der Ge-

sellschaft bis hin zur politisch motivierten Veränderung der
Sprache; die Seuche der Pornografie, vor der Kinder und fu-
gendliche nicht mehr geschützt werden können; die Homo-
sexuellen-Bewegung als aktivistischen Motor dieser Revolu-
tion; auch wenn der Diskurs über wesentliche Aspekte dieser
Bewegung nicht mehr geführt werden kann, ohne persönlich
unter Druck gesetzt zu werden, sind in diesem ausführlichen
Kapitel Fakten, wissenschaftliche Forschungen und innere
Widersprüche dargestellt; ein gesondertes Kapitel untersucht
die christliche Position zur Homosexualität und den Umgang
der Kirchen mit den Ansprüchen der Bewegung; das Kapitel
,Sex-Erziehung in Schule und Kindergarten< zeigt detailliert
auf, dass die obligatorische, schulische Sexualpädagogik Kin-
der und fugendliche aktiv in hedonistische Sexualität initi-
iert, so dass Werthaltungen, die Ehe und Elternschaft ermög-
Iichen, nicht ausgebildet werden; im vorletzten Kapitel zeige

ich an exemplarischen Fällen, dass sich die sexuelle Revolu-
tion politisch mit einem Angriff auf demokratische Grund-
freiheiten vollzieht, der insbesondere gegen Christen ge-

richtet ist. All dies führt im letzten Kapitel zum eigentlichen
Anliegen des Buches: die Warnung vor einem neuen Totalita-
rismus, der im Namen der Freiheit die Freiheit zerstört.

Sie haben als Leser Anspruch darauf zu wissen, auf wel-
chem Standpunkt die Autorin steht. Als Soziologin beob-
achte ich die Entwicklungstendenzen der Gesellschaft; als

Mutter von drei Kindern engagiere ich mich für die Zukunft
der nächsten Generation, als Katholikin (seit 1997) bemühe
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ich mich zu leben, was ich glaube. Dazu gehört Wohlwollen
gegenüber jedem Menschen, auch wenn ich seine überzeu_
gungen nicht teile und er nicht die meinen.

Ich danke allen, die sichtbar und unsichtbar mitgeholfen ha_
ben, dass dieses Buch entstehen konnte.

Gabriele Kuby, im August 2012

20


